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Natibor den 4. April 1840. 


ö Gewerbe = Ausſtellung. 

Die diesjährige Ausftelung von Erzeugniſſen des ſchleſiſchen Gewerbfleißes wird 
in dem Locale der vaterländiſchen Geſellſchaft (Blücherplatz⸗Börſe) am 23. Mai ers 
öffnet. Indem wir hiermit alle Techniker Schleſiens zur Einſendung von techniſchen 
Erzeugniſſen einladen, bitten wir: 3 e N 

1.) die Einſendung der Gegenſtände ſo einzurichten, daß dieſelben ſpäteſtens am 
20. Mai hier angelangt find, um die Aufſtellung zweckmäßig anordnen zu kön⸗ 
nen. Die ſpäter eingehenden Gegenſtände werden zwar eben ſo bereitwillig 
aufgenommen, aber wir können ihnen nur inſoweit einen angemeſſenen Plaßz 
verſprechen, als der Raum es geſtattet. 

2.) die Herfracht trägt der Einſender, die Rückfracht tragen wir. 8 

3.) Da die meiſten der ausgeſtellten Produkte Käufer zu finden pflegen, ſo bit⸗ 

ten wir, falls ſie verkäuflich ſind, den feſten Preis derſelben uns mitzutheilen. 

4.) Da es darauf ankommt, möglichſt vollſtändig ein anſchauliches Bild der ſchle⸗ 
ſiſchen Induſtrie darzuſtellen, ſo bitten wir nicht allein um Gegenſtände der 
höhern Induſtrie, ſondern auch um die einfachſten techniſchen Produkte., 

Gewiß giebt es für die ſchleſiſche Induſtrie keine beſſere Gelegenheit ſich in ih⸗ 
rem Wirken darzuſtellen, als die Hauptſtadt zu der Zeit, wenn Pferderennen und Wolls 
markt eine ſo große Anzahl Einheimiſcher und Fremder in ihr verſammeln. 

Breslau im April 1840. f a 
Directorium und Vorſtand des Gewerbe-Vereins. 


1 Selters ahresbericht über die Waſſer⸗ Heilanſtalt, deren Beſtreben dahin 


u Schei Ben = 1 — ei gerichtet war, Krankheiten und Krankheits⸗ 


; Ei Diefe im verfloſſenen Jahre errichtete anlagen zu hellen, Erkraͤftigung herbei zu 
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führen, auch gegen fehäbliche Einflüffe ab: 
zuſtumpfen und ſomit vor dem Erkranken 
zu ſchuͤtzen, hat ſich nicht allein eines ger 
wiſſen Vertrauens erfreut, wie der zahlreiche 
Beſuch von Kranken zeigte, ſondern auch 
recht guͤnſtige Erfolge, da keiner der Hülfe: 
ſuchenden geſtorben, der größte Theil aber 
völlig geheilt entlaffen wurde. 

Die meiſten Kranken, welche Huͤlfe 
ſuchten, waren mit Leiden der Unterleibs⸗ 
organe behaftet, und zwar zeigten ſich dieſe 
Leiden nicht nur in den mildern Graden als 
Schwäche dieſer Theile, ſich charakteriſirend 
durch einen Druck in der Magengegend, 
Flatulenz, chroniſche Verſtopfung u. Sodbren⸗ 
nen, ſondern auch in hoͤhern Graden, als 
periodiſche Koliken, Anſchwellungen der Le⸗ 
ber und Milz, Hämorrhoidalleiden, und 
materielle Hypochondrie. Die, welche ver⸗ 
ſtimmt und ſchwermuͤthig die Kur begannen, 
verließen faſt Alle heiter, froh und dank⸗ 
erfüllt die Anſtalt. Eben ſo guͤnſtig wirkte 
die Kur bei Krankheiten, denen irgend ein 
Leiden der Saͤftemaſſe zum Grunde lag, 
wie bei Bleichſucht, Skropheln, Syphilis, 
und ganz beſonders bei gichtiſchen und rheu⸗ 
matiſchen Zufälen. 

Die Anzahl der Kurgäfte, welche ſeit 
dem 6. Mai 1839 (dem Tage der Eröffnung) 
in gedachter Anſtalt behandelt wurden, be⸗ 
lauft ſich, Dienerſchaft und Begleitung abs 
gerechnet, auf 120 Perſonen, und es koͤnnte 
wohl das Doppelte angenommen werden, 
hätte ich jedem Geſuche um Aufnahme ger 
nuͤgen, und dadurch, was ſtets mir fern 
war, das Porurthell beſtaͤtigen wollen, 


welches im Waſſer ein Univerſalmittel ſucht. 
Von dieſen 120 Perſonen waren ıro 
aus verſchiedenen Provinzen des preußiſchen 
Staates, davon allein 76 aus Breslau 
10 aus dem Auslande, nämlich: 4 aus 
Warſchau, a aus Kaliſch, 1 aus Wien, 
1 aus Briſtol, 1 aus London, 1 aus 
Stockholm. 

Die erſten Gaͤſte waren im Mal ein⸗ 
getroffen und ihre Zahl ſtieg fortwaͤhrend, 
ſo daß im Auguſt der Andrang am bedeutend⸗ 
ſten war und erſt in den letzten Monaten des 
Jahres abnahm; doch blieben auch einige 
Muthvolle den Winter über, in der Ans 
ſtalt, zu denen ſich auch bald neue An⸗ 
koͤmmlinge geſellten. 

Indem ich es fuͤr Pflicht halte, dem 
Publikum fuͤr ſein bewieſenes Vertrauen zu 
danken, darf ich zugleich das Verſprechen 
abgeben, daß ich mich immer mehr beſtreben 
werde, die Maͤngel und Gebrechen, welche 
ſich in meiner Anſtalt, als unvermeidliche 
Zeugen ihres friſchen Urſprungs, bisher noch 
vorfanden, zu beſeitigen, und die Anſtalt 
ihrer Vollkommenheit entgegen zu fuͤhren. 

Breslau im März 1840. 

Dr. Bürkner. 


— 


2 .. 

Sonntag den 12. April c. iſt Con⸗ 
ferenz des Oekonomiſchen Vereins Rati⸗ 
borer Rybniker Kreiſes zu Ratibor 
in dem Jaſchke ſchen Gaſthofs⸗Locale, 
wozu die resp. Mitglieder ergebenſt ein⸗ 
geladen werden. 

Ratibor den 25. März 1840. 


Willimek. 
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Nene Bierbrauerei 


im ehemaligen Bruckſchen 
Hauſe auf der Jungfern⸗ 
Gaſſe zu Ratibor. 


Unterzeichneter beehrt ſich hiermit er⸗ 
Seal anzuzeigen, daß er im gedachten 


ocale } 8 . 
eine Bierbrauerei 

auf des zweckmäßigſte neu etablirt hat. 

Mit dem Beſtreben dies Etabliſſe⸗ 
ment fo viel als möglich zu vervollkom⸗ 
nen, wird er ſich ſorgfältig bemühen, ſo⸗ 
wobl durch Güte des Products als Bil⸗ 
ligkeit der Preiſe deſſelben, die Zufrie⸗ 
denheit und den Beifall des hochgeehrten 
Publicums auf reellem Wege zu erlan⸗ 
en und für die Dauer längerer Zeit zu 
tonferviren. Er ladet daher mit Zuver⸗ 
ſicht, ſowohl die Bierſchänker, als ein⸗ 
res Perſonen zur gefälligen Abnahme 
hres größern oder kleinern Bierbedarfs, 
hiermit ergebenſt ein, indem er die reellſte 
und prompteſte Bedienung verſpricht. 

Gleichzeitig macht er Ein hochgeehr⸗ 
tes Publicum auf den Ausſchank ſowohl 
in größern als kleinern Partieen allerhand 
Roſolien in den verſchiedenſten 
Sorten von feiner und mittlerer 
Gattung, namentlich aber auf ſeinen 
bedeutenden Vorrath von 


alten abgelegenen Spiritus, 


beſonders aufmerkſam. 2 

Der Debit der Bierhöfen, wird 
auf das Reellſte betrieben werden. 

Zum geneigten Wohlwollen ſich em⸗ 
pfehlend bittet um zahlzeichen Beſuch und 
gefällige Abnahme ganz ergebenſt. 

A. Adler. 


Ratibor den 1. April 1840. 


— 


ET ENTE | 
7 Ich wohne jezt in dem 
Haufe Nr. 231 auf der 
Neuen⸗Gaſſe. 
Fränkel, 
Zahnarzt. 
Ratibor den 1. April 1840. 
Nee 


. 


Wohnungs-⸗Anzeige. 
In meinem Hauſe am großen Thore, 
nd 2 Logis mit Zubehör zu vermiethen, 
im Oberſtock 3, im Mittel⸗Stock 5 Stu⸗ 
ben. Dieſe Gelaſſe ſind im Ganzen, — 
oder auch getrennt zu beziehen. 
Das Nähere erfährt man beim Un⸗ 


terzeichneten. 
Kupfer⸗Arbeiter Haaſe. 
Ratibor den 3. April 1840. 


Eine Partie überaus große te 
ſind im billigen Preiſe zu . 
Kaufluſtige belieben ſich bei Herrn Hei⸗ 
mann Ring vorm großen Thore zu 


melden. * 
Auguſtin Przibilla. 
Ratibor den 1. April 1840. 


Unterzeichnete erlaubt ſich hiermit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, daß ſie jetzt im Hauſe 
des Herrn Kämmerer Bleeß auf der 
Langen⸗Gaſſe wohnt und dort den Unter⸗ 
richt im Maßnehmen und Zuſchnei⸗ 
3 Damen- Kleidern fortſetzen 
wird, 

Ratibor den 1. April 1840, 


Pauline Warkowitſch. 


Das Hintergebäude von 3 Stuben 
nebſt ſonſtigem Gelaß des Hauſes Nr. 32 
1. a 800 iſt zu vermiethen und zum 
1. Juli d 8. zu beziehen. 

——ͤ ä Ü— 
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NITIOS 


Franz Nakowsky, 


empfiehlt ſich Einem hochgeehrten 
Publico ergebenſt mit modern und 
gut gearbeiteten Stiefeln. 

: Es werden bei mir Stiefeln mit 
> Kupfernieten nach engliſcher Art ver⸗ 
fertigt, welche wegen ihres bequemen 
d und leichten Tragens, wie ihrer vor: 
züglichen Güte, zu empfehlen find; 
ich nehme Beſtellungen auf Kanon⸗, 
d Uniform, Waſſer⸗, Tanz- und Mas⸗ 
kenſtiefeln, auch Kamaſchen, Ueber⸗ 
ſchuhe, Morgenſchuhe und Stiefeln 
jeder Art an, und werde mich ſtets 
bemühen, durch moderne Arbeit, reelle 
Bedienung, wie möglichſt billige Preiſe 
mir das Vertrauen der hochgeehrten 
Kunden zu erwerben. Bemerke noch, 
daß ich auf Verlangen jede Beſtel⸗ 
lung ſchnell und in möglichſt kurzer 
Zeit fertigen werde. 8 
Meine Wohnung iſt Neuegaſſe beim 
Kaufmann Herrn Kneuſel. 
Ratibor den 2. April 1840. 


2 ccc 
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Nachſtehende drei Viertel Looſe der 
4. Claſſe 8 1ſter Lotterie find mir abhan⸗ 
den gekommen, als: 

7 Loos von Nr. 14057. 

12 53742 und 
„ 102715 
um deren Zurlückgabe ich ergebenſt bitte. 

Hultſchin den 2. April 1840. 

A. Gärtner. 


In meinem Hauſe auf der Langen⸗ 
Gaſſe iſt der Oberſtock, in 5 Piecen beſte⸗ 
hend, zu vermiethen, und vom 1. Juli 
© a. zu beziehen. 
Giß mann. 


Wohnungs⸗ Anzeige. 
Im Nawrathſchen Hauſe zu 
Oſtrog iſt vornheraus eine Wohnung 
von 2, auch 3 Stuben nebſt Zubehör ent⸗ 
weder vom 1. Mai oder von Johanni c. 
u vermiethen. Nähere Auskunft darü⸗ 
er wird ertheilt, entweder im Wohnhauſe 
zu Oſtrog oder beim Unterzeichneten. 


J. Grenzberger. 
Ratibor den 2. April 1840. 


Glatte und gemuſterte Spitzengrunde, 
Mull, Batiſt, gebleichte Leinwand in allen 
Gattungen, gebleichte und halbgebleichte 
Barchende, desgleichen glatte und ge⸗ 
muſterte Baſtard's und Cambri's; bunte 
Hutcambri's, ſowie 515 bunte und 
weiße Futterzeuge, empfiehlt zu ſehr billi⸗ 
gen Preiſen, die Bandhandlung des 


S. Böhm. 
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